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Wettbewerb-Ergebnisse
Aufgabe

$rt einet jürd)erifd)en Leitung ftebt fol»

genbeê:
Probeflüge beê 2)o*X. Saë ghtgaeug
So=X unternahm geftern nacbmittag
einen jtoetftünbtgen Probeflug unb

f Sorgfaltige Küche - Ia Weine - Wädenswiler Bier ^

Tel. Uto 1811

Buffet Enge
Zürich Inh.:C. Böhny

Sitzungs-üesellschaftszimmer

blatte babei aud) ben in SRorfcbad) ein*
getroffenen italienifcben Unterftaatêfeïre=
tär für bie Suftfd)iffabrt Söalbo an SBorb.

Ser glug bauerte ettua eine balbe
©htnbe uub berlief oljne irgenbtoeldje
Störungen."

Samit fefej nun baê glugjeug ben bereitê
anê märcbenbafie grenjenben §öd)ftleiftun=
gen bie firone auf, bafs eê eine 0toeiftünbige
gabrt in einer falben ©tunbe abfolbieren
Iann; baê Çeifjt eê ift im ©tanbe, ^>ro Sag
96 «Stunben 0u fliegen unb in biefer 3"*

mit 250 ©tunbettïiïometern eine ©trecfe bon
24,000 Süometem 5utüct0ulegen. §anbelt
eê fid) Ijier ettoa um baê berroirfücbte Sta^

fetenflugjeug, ober um einen Sîaîeien^or»
xefponbenten? Bttekt.sürii

Vorteilhaft Aversichert die
NEUENBURGER
Schweiz. Allgemeine Lebensversicherungs-
Versich.-Gese1 lschaft Gesellschaft

6

In einer zürcherischen Zeitung steht
folgendes:

Probeflüge des Do-X. Das Flugzeug
Do-X unternahm gestern nachmittag
einen zweistündigen Probeflug und

^ Sorxlitttix- XUcb- - I» V-irio - VVââensviler Lier ^

r«I.vto ISN

kuffet tnge
^Urlv«, Ind.: L. IZ ö t> n 7

8itiunx»-ljeseII»cdîllt»ziiilmer

hatte dabei auch den in Rorschach
eingetroffenen italienischen Unterstaatssekretär

für die Luftschiffahrt Balbo an Bord.
Der Flug dauerte etwa eine halbe
Stunde und verlief ohne irgendwelche
Störungen."

Damit fetzt nun das Flugzeug den bereits
ans märchenhafte grenzenden Höchstleistungen

die Krone auf, daß es eine zweistündige
Fahrt in einer halben Stunde absolvieren
kann; das heißt es ist im Stande, pro Tag
96 Stunden zu fliegen und in dieser Zeit

mit 250 Stundenkilometern eine Strecke von
24,000 Kilometern zurückzulegen. Handelt
es sich hier etwa um das verwirklichte
Raketenflugzeug, oder um einen
Raketen-Korrespondenten? Frledr, Dürst

Vorìs I Ii sst âv 0 rs I cî ti 0 rt cl I s

8ct>vei2. ^Ilxemeine l.et>erisversickerunx»-
Versicti.-tZese" Iscdslt tiesellsedstt
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